
        
            
                
            
        

    
 

Liebe Leserinnen und Leser,

es gibt viele wissenswerte Fakten, doch die besten sind solche, die uns gleichzeitig in Erstaunen versetzen. Sei es, dass sie unbekannte Aspekte aufzeigen, neue Zusammenhänge schaffen oder mit ungewöhnlichen Fragen an Dinge herangehen. Die Welt des Wissens ist voller Überraschungen – man muss sie nur finden! In diesem Buch möchten wir daher in einer abwechslungsreichen Zusammenstellung diese unkonventionellen Wissensgeschichten mit Ihnen teilen.

Viel Vergnügen wünscht

Ihre BROCKHAUS-Redaktion
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Als der Mensch noch eine Amphibie war, konnte er zwischen Kiemen-und Lungenatmung hin und her schalten. Die dafür nötigen neuronalen Schaltkreise und Muskeln behielt er auch noch als Säugetier, so eine neue Theorie. Denn auch wenn das reflexartige Verschließen der Stimmritze dem Erwachsenen keinen Vorteil mehr bietet, hilft er den Embryos – sei es als Atem-und Saugvorbereitung oder als Schutz der Luftröhre. Welche Theorie stimmt, darüber streitet die Wissenschaft noch.
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In Hamburg.

Innerhalb des „Schwanenwesens“, das seit dem 11. Jahrhundert besteht, gibt es hier seit 1674 das Amt des „Schwanenvaters“. Der Schwanenvater ist für Sicherheit und Wohlbefinden der Alsterschwäne zuständig. Im Winter werden die Tiere zum Beispiel unter seiner Aufsicht in einen eisfreien Teich umgesiedelt.
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Bei der Arbeit an seiner Oper „Parsifal“ nutzte Richard Wagner (*1813, †1883) 1882 täglich seine mit großen Mengen Parfüm angereicherte Badewanne zur Inspiration. Das Badewasser musste stets heiß sein, so dass der Duft auch am Schreibtisch noch wahrnehmbar war. Hier arbeitete der Komponist, in kostbarste Seiden und Pelzgewänder gehüllt, umgeben von Flakons mit den exotischsten Düften.
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In seiner dünnen Atmosphäre kann sich die Schallwelle erheblich schlechter ausbreiten als in der dichteren Luft auf der Erde. Ein Ton von 3000 Hertz und 85 Dezibel – ein typischer Schrei, der auf der Erde im offenen Gelände etwa 1,2 Kilometer weit trägt – wäre auf dem Roten Planeten schon nach 16 Metern unhörbar.
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Doch! Das weibliche Gürteltier ist zum Beispiel in der Lage, nach der Paarung die Entwicklung des Embryos bis zu drei Jahre lang hinauszuschieben. So wird gewährleistet, dass die Jungen nicht zu Zeiten von Dürre und Nahrungsmangel geboren werden.
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Der Journalist Günther Wallraff (*1942) existiert seit 1975 als Verb „wallraffa“ in der schwedischen Sprache. Bisher nur unter Journalisten bekannt, hat „wallraffa“– auf Deutsch etwa „wallraffen“ – nun Eingang in die Wortliste der Schwedischen Akademie gefunden und bedeutet: „investigativen Journalismus unter falscher Identität betreiben“.


[image: image]

Nach einem 2007 erlassenen Gesetz braucht der künftige Dalai Lama für seine Wiedergeburt eine Genehmigung der chinesischen Behörden. Sie wird nur anerkannt, wenn die Suche nach dem Kind, in dem die Seele des Dalai Lamas wiedergeboren wurde, und das Suchergebnis vorher staatlich genehmigt waren, wenn keine Einmischung ausländischer Kräfte vorlagen und alle genutzten Prozeduren von den Behörden autorisiert waren.
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Nur einen Kilometer vom Explosionszentrum der Atombombe entfernt, überlebte ein Ginkgo-Baum, der in einem Tempelbereich stand. Tempel und Baum verbrannten vollständig. Doch schon im Jahr darauf brachte der „Atombomben-Ginkgo“ wieder neue Triebe hervor. In seiner Heimat Asien wird der Ginkgo seit jeher als heiliger Baum, als Symbol für Hoffnung, langes Leben, Fruchtbarkeit, Lebenskraft und Unbesiegbarkeit verehrt.
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Dieses Phänomen beschäftigt die Wissenschaft seit langem, doch des Rätsels Lösung wurde noch nicht gefunden. Immerhin weiß man inzwischen, dass es sich dabei um ein primär neurologisches Phänomen, eine optische Täuschung, handelt. Sobald man den Mond kopfüber durch die eigenen Beine betrachtet, sieht er wieder „ganz normal“ aus.
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Menschen lassen sich in 50 Prozent der Fälle vom Gähnen eines Gegenübers anstecken, Hunde weitaus häufiger. Der Psychologe Atsuhsi Senju setzte Hunde vor einen Mitarbeiter, der laut gähnte, sobald ein Hund ihn anblickte. 72 Prozent der Hunde ließen sich vom Gähnen des Mitarbeiters anstecken und gähnten ebenfalls. Riss der Mitarbeiter den Mund nur auf, ohne zu gähnen, reagierten die Hunde nicht.
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Kommt darauf an, wie alt Sie sind. Als Faustregel kann gelten: Ein Mensch geht am Tag durchschnittlich 6000 Schritte zu Fuß. Der mittlere Erdumfang beträgt etwa 40 000 km. Im Laufe seines ca. 70 bis 80 Jahre währenden Lebens geht der Mensch also rund viermal um die Erde.
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Man kann! Denn wenn es in Wüstenregionen regnet, dann oft heftig. Dann füllen sich die ausgetrockneten Flusstäler (Wadis) rasend schnell mit Wasser. Da sich diese Wadis sehr gut als Lagerplätze oder Wege eignen, werden immer wieder Menschen durch die plötzlich anbrausenden Fluten überrascht.
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Im ersten Koalitionskrieg gegen das revolutionäre Frankreich. Im Winter 1794/1795 rückte General Charles Pichegru (*1761, †1804) mit seinen Husaren auf Amsterdam vor. Vor der Insel Texel erspähten sie die holländische Flotte – sie war im Eis eingefroren! Entschlossen galoppierte Pichegru mit seiner Kavallerie über das zugefrorene Meer, griff die Schiffe an und überwältigte die von dieser Art des Kampfes völlig überraschten Seeleute.
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Überall, wo sie kein ungebundenes Wasser vorfinden, also beispielsweise auf Zucker oder Salz. Bakterien brauchen ungebundenes Wasser, um sich zu verbreiten. Anderenfalls „verdursten“ sie.
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Der Brauch des Eherings geht auf eine römische Sitte zurück, jedoch trugen im antiken Rom nur die Frauen einen Ehe-oder Verlobungsring. Der meist eiserne Ring galt als Zeichen der Bindung, aber auch als Empfangsbestätigung für die Mitgift. Erst unter frühchristlichem Einfluss wandelte sich sein Quittungscharakter zum Symbol von Treue und Unauflöslichkeit der Ehe.
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Indem man ihn einem sehr starken Magnetfeld aussetzt, wie dies 1997 der Physiker und Nobelpreisträger Andre Geim (*1958) erstmals tat. Die Elektronen der Atome des Frosches bildeten dabei ein eigenes magnetisches Feld, das sich gegen das von außen einwirkende Magnetfeld richtete. So wie sich bei zwei Magneten ihre gleichnamigen Pole abstoßen, stieß das starke Feld des Magneten das Magnetfeld des Frosches weg – der Frosch schwebte.
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Die Hausnummern.

Die Häuser werden nämlich nicht entsprechend ihrer Lage in numerischer Reihenfolge beziffert, sondern entsprechend der Reihenfolge, in der die Baugenehmigungen erteilt wurden.
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Krähen und Raben lassen oftmals Nüsse direkt vor Ampeln fallen, um sie von den anfahrenden Autos knacken zu lassen. Einige warten sogar auf das Grünsignal, bevor sie sich die geknackten Leckerbissen holen.
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Die Elfenbeauftragte.

Erla Stefánsdóttir, nach eigenen Angaben ein Medium und hauptamtlich Klavierlehrerin, berät Unternehmen und Behörden in Island, damit bei Bauprojekten kein Elfenterrain zerstört wird. Ihre „Landkarte der verborgenen Welt“ verzeichnet alle Plätze in Reykjavík, an denen Elfen, Trolle, Gnome und anderes „Huldofólk“ leben.
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Als Freiherr von Knigge (*1752, †1796) seine Abhandlung „Über den Umgang mit Menschen“ 1788 veröffentlichte, wollte er keine Benimmfibel erstellen, sondern eine Philosophie des sozialen Handelns entwerfen. Viel mehr als gute Tischmanieren beschäftigten ihn die Werte der Aufklärung wie Toleranz und Respekt. Erst in der Biedermeierzeit wurde Knigges Bestseller zu einer Sammlung von Anstandsregeln degradiert.
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In Japan und Italien fände ein Spiel solchen Namens kaum Fans. In Japan gilt die Zahl 4 als Unglückszahl, denn das Wort dafür, „shi“, bedeutet auch „Tod“. Kein Hotelzimmer und kein Flugzeugsitz tragen die Zahl 4. In Italien spielt die 17 diese Unglücksrolle. Freitag der 17. gilt als Unglückstag, und der „Renault 17“ hieß hier „Renault 117“. Grund: Die römischen Ziffern für 17, also XVII, lassen sich zum lateinischen Wort VIXI umstellen, und das bedeutet: „Ich habe gelebt“, also „ich bin tot“.






[image: image]

Weil man damit die eigentliche Botschaft ins Gegenteil verkehren würde. In China bedeutet nämlich rote Tinte, dass man eine Beziehung beenden möchte.
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Kanadische Chemiker haben in Experimenten herausgefunden, dass man am Klang eines Gemäldes erkennen kann, mit welchen Farben es gemalt wurde. Einzelne Pigmente verraten sich offenbar durch die Schallwellen, die sie bei der Bestrahlung mit Pulsen infraroten Lichts aussenden – und das auch noch nach Jahrhunderten!
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Vor der Küste Okinawas lebt der Meeresfisch „Trimma okinawae“ in weiblichen Verbänden mit einem männlichen Leitfisch. Dringt ein größeres Männchen ein, mutiert der bisherige Chef zum Weibchen. Stirbt der neue Herrscher, bildet der ehemalige „Chef“ wieder seine männlichen Geschlechtsorgane aus.
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Johann Wolfgang von Goethe (*1749, †1832) wollte seinem Sohn August zum vierten Geburtstag eine Spielzeug-Guillotine schenken. Goethes Mutter sollte sie für ihren Enkel besorgen. Doch von wegen! Sie wünschte die Fabrikanten einer solchen „infamen Mordmaschine“ an die Halseisen und schimpfte: „Die Jugendt mit so etwas abscheuliches spielen zu laßen – ihnen Mord und Blutvergießen als einen Zeitvertreib in die Hände geben – nein da wird nichts draus.“
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In dem berühmt gewordenen „Marshmallow-Test“ stellte der Psychologe Walter Mischel eine Gruppe von etwa Vierjährigen vor die Wahl, sofort einen Marshmallow zu bekommen oder später zwei. Ein Vergleich mit den Lebenswegen der Kinder nach 14 Jahren zeigte: Je länger ein Kind bereit gewesen war, auf die größere Belohnung zu warten, desto selbstbewusster, durchsetzungsfähiger und stressresistenter war es später.






[image: image]

Auf dem Saturnmond Enceladus schleudern Geysire und kleine Vulkane permanent große Mengen mikroskopisch kleiner Eisteilchen ins All. Das Wasser kommt aus einem riesigen Ozean unterhalb der gefrorenen Mondoberfläche. Daten der Saturnsonde Cassini zeigen: Die schnelleren Partikel aus den Eisfontänen entkommen der Anziehungskraft des Mondes und „füttern“ einen der äußeren Ringe des Saturn.
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Das Schließen einer Wunde, so glaubte man im alten Ägypten, beschütze auch die Seele. Ursprünglich wurden für das „Seelenpflaster“ Blätter, Rinde oder Erde verwendet.
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Die Hände.

27 Knochen und 33 Muskeln pro Hand ermöglichen nämlich eine Vielzahl an verschiedenen Bewegungen. Die Hände sind als Greif- und Sinnesorgane hochsensibel und belegen die Hälfte der im Gehirn zu Verfügung stehenden Speicherkapazität für Motorik. Sämtliche anderen Körperteile müssen für ihre Bewegungen mit dem Rest auskommen.
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Bis in die 1840er Jahre hinein hatte jeder Ort in Deutschland seine eigene Zeit. Erst durch die Erfindung der Eisenbahn wurde die Einführung einer einheitlichen Uhrzeit notwendig: die „Eisenbahnzeit“. Um Ankunft und Abfahrtszeiten exakt angeben zu können, erklärten die Bahngesellschaften die Ortszeit am Sitz ihrer Gesellschaft zur verbindlichen Zeit aller Haltestationen innerhalb ihrer Streckennetze.
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Unter dem Eis der Antarktis.

Unter der gewaltigen Eisdecke liegen mehr als 150 Süßwasserseen verborgen. Der größte von ihnen ist der etwa 16 000 km2 große Wostoksee. Sein Alter wird auf 35 Mio. Jahre geschätzt. Seit etwa 500 000 Jahren ist er von der Erdatmosphäre abgeschnitten. Wissenschaftler vermuten in ihm Mikroorganismen mit einem Genpool aus der Zeit, als die Antarktis noch mit Vegetation bedeckt war.
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Er sollte eigentlich abgerissen werden! Dass der Turm, längst zum Publikumsmagneten avanciert, erhalten blieb, verdankt er seinem Konstrukteur Gustave Eiffel (*1832, †1923), der die „Vermarktungsrechte“ besaß und ihn 1903 kurzerhand zum Telegrafie-Sendemast umfunktionierte, so dass der Turm der Altmetall-Verwertung entging.
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Der Tonle-Sap in Kambodscha.

Der Fluss ist mit dem Tonle-Sap-See und dem Mekong verbunden. In der Monsunzeit speist der Fluss den See. In der Trockenzeit ändert sich dann seine Fließrichtung. Nun entwässert er den See in Richtung Mekong.
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In Großbritannien hat das umgedrehte Victory-Zeichen, also ein mit Zeige- und Mittelfinger geformtes „V“ bei nach innen gerichteter Handfläche, die gleiche Bedeutung wie bei uns der „Stinkefinger“. Es ist eine schwere Beleidigung.
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In den südlichen USA und in Mexiko.

Hier gibt es Schleimpilze fressende Schwammkugelkäfer, die nach US-Regierungsmitgliedern der Bush-Ära benannt sind: Agathidium bushi, Agathidium cheneyi und Agathidium rumsfeldi. Die US-Forscher Kelly Miller und Quentin Wheeler mussten sich Namen für 65 neu entdeckte Arten von Schwammkugelkäfern einfallen lassen.
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Der Ausdruck „blaues Blut“ (sangre azul) kam im 18. Jahrhundert bei spanischen Aufklärern auf, um damit Adlige zu verspotten, die sich besonders adlig dünkten, in Wahrheit ihre Adelstitel aber gekauft hatten. Nachdem sich im 19. Jahrhundert der spanische Adel nicht mehr über die Blutreinheit definierte, wandelte sich der adelskritische Schimpf in ein Synonym für den Adel, wenn auch etwas scherzhaft.
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Sie werden in einer Trauerzeremonie verabschiedet. Dabei werden ihre Seelen dem shintoistischen Ritual gemäß aus den Körpern befreit. Die nun leere Hülle kann getrost entsorgt werden. Puppen und Kuscheltiere haben in Japan eine lange Tradition. Sie sind geradezu Teil der Familie. Als ganz persönliche Glücksbringer sind sie untrennbar und für alle Ewigkeit mit ihrem Besitzer verbunden.
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Der Naturforscher Alfred Russel Wallace (*1823, †1913) entdeckte eigenständig das Prinzip der Selektion als den grundlegenden Faktor der Evolution. 1858 schickte er ein entsprechendes Manuskript an Charles Darwin (*1809, †1882). Daraufhin fasste dieser den Mut, seinen schon 1844 begonnenen und bis dahin unveröffentlichten Essay endlich fertigzustellen und ihn zusammen mit Wallaces Text zur Veröffentlichung freizugeben.
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Der schwedische Wissenschaftler Carl von Linné (*1707, †1778) legte 1745 im botanischen Garten von Uppsala eine Blumenuhr an. Er hatte beobachtet, dass verschiedene Blumen ihre Blüten zu unterschiedlichen Tageszeiten öffnen. Er konnte auf fünf Minuten genau die Uhrzeit nennen!
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Die Kostüme.

Die schwarzen Umhänge des venezianischen Karnevals waren früher die Arbeitskleidung der Pestdoktoren. Im 16. Jahrhundert feierten die Venezianer das Ende der Pest mit Masken und Kostümen. Sie verkleideten sich unter anderem als Pestärzte mit langen, dunklen Umhängen und schwarzen, schnabelähnlichen Masken.
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Die Dickhäuter lassen sich nicht so einfach in die Flucht schlagen. Im Gegenteil: Die Elefanten nähern sich den Mäusen mit weit geöffnetem Rüssel – und zerstampfen sie dann auf der Stelle. Kein Geringerer als der Verhaltensforscher und Tierfilmer Professor Bernhard Grzimek (*1909, †1987) konnte dies in Experimenten zeigen. Ungeklärt ist allerdings, warum die kleinen Nager eine so heftige Reaktion auslösen.
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Im Jahr 1824 rekrutierte der Chemiker Justus Liebig (*1803, †1873) Teile der hessischen Armee für einen Großversuch: Um zu erforschen, ob pflanzliches Eiweiß für Menschen genauso nahrhaft sein kann wie (vergleichsweise teures) tierisches, ließ er 500 Soldaten einige Monate lang nur Erbsen und Bohnen essen. Seine These wurde bestätigt und ermöglichte Jahre später die Erfindung des Brühwürfels durch Julius Maggi (*1846, †1912).
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Am 17. Januar.

So jedenfalls beschloss es 1963 der französische Fluxus-Künstler Robert Filliou (*1926, †1987), der am 17. 1. 1963 den 1.000.000. Geburtstag der Kunst proklamierte, am Tag seines eigenen Geburtstages. Seitdem feiern Kunstliebhaber überall auf der Welt an diesem Tag den „Art’s Birthday“ (frz. „anniversaire de l’art“) und huldigen so der Kunst.
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Eingeführt in den 1840er Jahren für Reisen durch das Outback, stellen die Kamele in Australien inzwischen ein ernstes Problem dar: Aufgrund der zunehmenden Trockenheit tauchen sie immer häufiger in Siedlungen auf. Auf der Suche nach Wasser zertrampeln sie Felder und Abwasserrohre, reißen Zäune nieder und demolieren Wassertanks.
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Ein Buch.

Geschrieben hatte es Charles Lutwidge Dodgson (*1832, †1898), und es handelte ausgerechnet von höherer Mathematik! Dabei hatte sich Queen Victoria (*1819, †1901) persönlich ein Buch von Dodgson gewünscht – in der Hoffnung, ein ähnliches Werk wie „Alice im Wunderland“ zu bekommen, das ebenfalls aus seiner Feder stammt. Doch der Mathematikprofessor Dodgson alias Lewis Carroll bevorzugte als königliches Geschenk offenbar die Wunderwelt der Zahlen.
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Eine Ameise, die nur 10 mg wiegt, vermag das 50-Fache ihres eigenen Gewichts zu tragen, sogar das 100-Fache soll schon von machen Ameisen bewältigt worden sein. Ein Mensch müsste dementsprechend einen ausgewachsenen Elefanten tragen.
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Unglaublich, aber wahr: Ausgerechnet eine chinesische Fabrik produzierte Flaggen der tibetischen Exilregierung. Nach Aussage des Chefs sei dies aber im Unwissen darüber geschehen, dass die Flagge das Zeichen der Unabhängigkeit Tibets ist. Die Polizei stoppte die Produktion und versuchte, die bereits auf LKWs geladenen Flaggen wieder einzusammeln.
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Zebras leben in Herden, und wenn sie dicht beisammen stehen oder laufen, ist es infolge der optisch verwirrenden Schraffierung der Linien für Angreifer schwer, die Umrisse eines einzelnen Tieres auszumachen. Vor ihren Augen irisiert ein psychedelisches Muster aus einer Unzahl schwarzweißer, wabernder Streifen.
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„Bitte verzeihen Sie, wenn ich nicht aufstehe.“

Dem Spaß, sich für den eigenen Grabstein eine passende Inschrift auszudenken, frönten auch andere Berühmtheiten. Clark Gable (*1901, †1960) etwa wollte „Zurück zum Stummfilm.“ Und Urwalddoktor Albert Schweitzer (*1855, †1965) plädierte für den Fall, dass er in die Hände von Kannibalen geraten würde, auf die Grabsteininschrift: „Er war gut bis zu seinem Ende.“ Leider wurde keiner dieser Wünsche berücksichtigt.
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Ja, denn Kraken haben einen Lieblingsarm! Im Labor hat man Kraken bei der Lösung kniffliger Aufgaben beobachtet und festgestellt, dass sie dafür immer einen Arm bevorzugten.
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Schwarz und Weiß.

Bezeichnungen für Farben haben sich überall auf der Welt in derselben Reihenfolge entwickelt: Zuerst gab es nur Wörter für Schwarz und Weiß, dazu trat als erste echte Farbe Rot. Als drittes kam Gelb hinzu, dann folgten die Bezeichnungen für die anderen Farben in teilweise unterschiedlicher Reihenfolge und Ausprägung.
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Der Urheber der deutschen Bezeichnung des Mobiltelefons ist unbekannt. Zwar beansprucht die Telekom diese Idee für sich, aber das erste tragbare Telefon von 1988 hieß „Pocky“, nicht „Handy“. Auch sonst gibt es kein Schriftstück, das als Geburtsurkunde des Erfolgswortes gelten könnte. Bleiben nur die Witzbolde, die behaupten, Ausgangspunkt sei ein schwäbischer Ausruf des Erstaunens: „Hen di koi Schnur?“
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Meerwasser.

Weil das Meer immer mehr Kohlendioxid aufnimmt, wird das Wasser immer saurer, der pH-Wert sinkt stetig. So können sich Schallwellen, vor allem tiefe Töne, immer besser ausbreiten. Diese Frequenzen aber nutzen Wale, Delfine, Robben und andere Meerestiere zur Kommunikation. Orientierungslose Tiere, die an den Meeresküsten stranden, wird es künftig wohl wesentlich häufiger geben als heute schon.
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Die Bibel nennt namentlich die Brüder Jakob, Joses (vielleicht irrtümlich für Joseph), Judas und Simon (Mk 6,3 u. Mt 13,55f.). Die an gleicher Stelle erwähnten Schwestern bleiben namenlos. In der (früh-)christlichen Tradition war die Existenz von leiblichen Geschwistern Jesu kaum ein Problem. Jedoch nach katholischer und orthodoxer Lehrmeinung können sie keine Kinder der zeitlebens jungfräulichen Maria sein.
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Im Nackenbereich. Allerdings sind sie bei 99,7% der Erdbevölkerung außer Gebrauch, da sie keinen besonderen Selektionsvorteil mehr bieten. In einer früheren Entwicklungsstufe konnten wir alle mit den Ohren wackeln – und zwar, wie die meisten anderen Säugetiere auch, um besser hören zu können.
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Weil der Körpergeruch eines Menschen genauso einzigartig ist wie sein Fingerabdruck und Hunde die Unterscheidung von Menschen aufgrund des Geruchs fast perfekt beherrschen. Die Stasi setzte das Geruchsarchiv nur für die Fahndung mit speziell ausgebildeten Hunden ein, vor Gericht war die Geruchsidentifizierung kein zugelassenes Beweismittel.
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Ein Sphäroid.

So nennt man eine abgeplattete Kugel. Anders als man seit den alten Griechen über viele Jahrhunderte hinweg annahm, ist die Erde keine Kugel, sondern an den Polen abgeplattet.
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Anorexie („Magersucht“) war schon im Mittelalter bekannt. Im Gegensatz zu den mageren Models von heute trat es damals als „wundersame Appetitlosigkeit“ bei jungen Frauen auf, die aus religiösen Gründen fasteten. Die mittelalterliche Asketin strebte danach, durch Fasten die Schönheit der Seele zu vervollkommnen. Oft wurde sie als Heilige verehrt, auf Kosten der Gesundheit.
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In Indien können Rhesusaffen eine regelrechte Landplage sein, zumal sie auch Menschen angreifen. Die Polizei stand dem bisher machtlos gegenüber, weil Affen in Indien als heilig gelten, Menschen also nicht gegen Affen vorgehen dürfen. Da aber ein Hanuman-Langur eine ganze Herde Rhesusaffen in die Flucht schlagen kann, wurden sie bei den Commonwealth Games 2010 als Schutz für die Menschen eingesetzt.
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Als die Sumerer vor etwa 5000 Jahren die Null erfanden, war sie noch keine Zahl, also nichts, womit man rechnete, sondern lediglich ein Symbol, das besagte: An dieser Stelle steht nichts. Zur Zahl wurde die Null erst durch die Inder. Zwischen dem 5. und 7. Jahrhundert unserer Zeitrechnung sahen hinduistische Mathematiker, dass man mit der Null rechnen kann wie mit allen anderen Zahlen: addieren, subtrahieren, multiplizieren, nur nicht dividieren.
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In der Wüste Rub al-Chali in den Vereinigten Arabischen Emiraten.

Dank der Einnahmen aus ihren immensen Öl- und Gasvorkommen können die Emirate eine riesige Blumenfarm mitten in der Wüste bewirtschaften. Rund drei Millionen Rosen werden hier jährlich geschnitten.
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Kein Scherz: Die Früchte des Seifenbaumes (Waschoder Seifennüsse genannt) enthalten den Stoff Saponin, mit dem schmutzige Wäsche sauber wird. Die auch in Europa erhältlichen Nüsse kommen aus dem Himalaja in Nordindien, wo sie traditionell auch als Waschmittel verwendet werden. Eine kleine Handvoll Nussschalen reicht für eine Waschmaschinenladung.
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Die Farbtube.

Durch ihre Erfindung 1841 war das Malen unter freiem Himmel überhaupt erst möglich geworden. Was die Impressionisten sonst noch zum „Outdoor-Painting“ benutzten: Staffelei mit Rädern, Falthocker, Malkoffer, Sonnenschirm und „Daumenkoffer“ zum Halten der Malpappe.
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Rache ist nicht süß, scheint uns aber zu belohnen. Beim Ausüben einer Rachetat wird derselbe Teil des Gehirns aktiviert wie beim Betrachten eines schönen Gesichts oder wenn man Geld bekommt: das sogenannte Belohnungszentrum. Wer sich für Vergeltung statt Vergebung entscheidet, wird mit einem Hochgefühl belohnt – allerdings nur für kurze Zeit.
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Zum Beispiel in Saudi-Arabien.

Internationale Forscherteams arbeiten an Methoden, Eisberge sicher von den Polen zu trockenen Gebieten zu transportieren, um sie dort als Wasserreservoir zu nutzen. Zwar werden schon seit 1977 Eisberge verschleppt, aber nur, um sie wegen Kollisionsgefahr den Schiffen aus dem Weg zu räumen.
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1955 weigerte sich Rosa-Louise Parks (*1913, †2005) in Montgomery, Alabama, ihren Sitzplatz im Bus für einen Weißen zu räumen. Die Folge: Verhaftung, Geldbuße und Arbeitsplatzverlust. Daraufhin boykottierte die schwarze Bevölkerung über ein Jahr lang die Busse, wodurch die Verkehrsbetriebe ins Minus rutschten. Der Oberste Gerichtshof musste die Rassentrennung in Bussen aufheben, Rosa Parks wurde zur Mutter der US-amerikanischen Bürgerrechtsbewegung.
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Beide beherbergen die trockensten Orte der Erde. Auch wenn die Antarktis gemeinhin als kalt, unwirtlich, schneeund eisbedeckt gilt, ist zumindest Letzteres nicht überall der Fall: Manche antarktischen Trockentäler sind seit Millionen Jahren eisfrei. Bis heute fällt dort weder Schnee noch sonstiger Niederschlag.
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Das Helikoptertaxi.

Da in São Paulo Staus von über 250 km Länge keine Seltenheit sind, steigen viele Manager in den Helikopter, um pünktlich zu wichtigen Terminen zu gelangen. 500 Helikopter gibt es in São Paulo bereits, womit es die Stadt mit einer der größten Helikopter-Flotten der Welt ist.
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Rentiere, wie Forscher festgestellt haben. Bei den meisten Säugetieren steuert die „innere Uhr“ den körpereigenen 24-Stunden-Rhythmus auch dann, wenn der Körper keine Informationen über die Tageszeit in Form von Helligkeit oder Dunkelheit erhält. Rentiere besitzen diese „innere Uhr“ nicht. Ihre Hormonkonzentration wird direkt von der Lichtintensität beeinflusst.
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An der Technischen Universität Eindhoven wird eine Sprache entwickelt, die die unmittelbare Kommunikation zwischen Mensch und Maschine erlauben soll. Anders als natürliche Sprachen, die historisch gewachsen und oft uneindeutig sind, soll ROILA (= Robot Interaction Language) eine einfache und eindeutige Sprache sein.
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Die der griechischen Klassiker.

Ein europäisches Forscherteam am Gemeinschaftskrankenhaus in Witten-Herdecke fand heraus, dass sich Atmung und Herzschlag beim Rezitieren von Homers Odyssee deutlich synchronisieren. Der Effekt war viel stärker als etwa bei der willentlich kontrollierten Atmung. Das griechische Versmaß Hexameter, in dem die Odyssee verfasst ist, fördere eine ruhige Atmung und damit einen synchronisierten, regelmäßigen Herzschlag.
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Eisbären sind unter ihrem schneeweißen Pelz dunkelhäutig. Schwarze Haut kann Sonnenwärme viel besser aufnehmen als helle. Mit Hilfe der hohlen, fast durchsichtigen Pelzhaare wird das Sonnenlicht auf die Haut geleitet.
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639 Jahre.

Das Orgelwerk „Organ2/ASLSP“ von John Cage (*1912, †1992) soll „as slow as possible“ – so langsam wie möglich – gespielt werden. Seit dem Jahr 2000 wird das Stück in Halberstadt uraufgeführt. Das Finale ist für 2639 angesetzt.
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Sie trösten andere Raben, die einen Streit verloren haben. Vermutlich, um vom Verlierer nicht selbst angegriffen zu werden.
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Den Countdown, also das Rückwärtszählen von zehn bis null. Im Stummfilm „Frau im Mond“ (1929) dramatisierte der deutsche Regisseur Fritz Lang (*1890, †1976) den Abflug einer Mondrakete, indem er eine Uhr bis zum Start rückwärts zählen ließ, um die Spannung zu steigern. Diesen cineastischen Kniff übertrug die NASA in die Wirklichkeit. Bis heute leitet der Countdown die Raketenstarts ein.
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Familienbande.

Charles Joseph Bonaparte (*1851, †1921) war ein Enkel von Jérôme Bonaparte (*1784, †1860), dem König von Westfalen und jüngsten Bruder von Napoleon Bonaparte. Charles Joseph war Marine- und Justizminister der Vereinigten Staaten und gründete 1908 das Bureau of Investigation (BOI), das spätere FBI.
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Am Äquator ist die Zentrifugalkraft durch die Erddrehung am stärksten und die Schwerkraft durch den größeren Abstand zum Erdmittelpunkt am geringsten, wodurch man quasi nach außen „geschleudert“ wird. An den Polen sind die Fliehkräfte nahe Null und die Schwerkraft am größten. So könnte sich also ein 100 Kilogramm schwerer Bewohner des Nordpols zwei Pfündchen leichter fühlen, sobald er am Äquator ist.
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Beide schrumpfen im Lauf ihres Lebens. Die NASA entdeckte auf der gesamten Mondoberfläche kliffartige Formen, Schluchten und Verwerfungen. Vermutung der Forscher: Das Schrumpfen ist wahrscheinlich die Folge einer Abkühlung des Mondinneren.
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Die Erfindung des absturzsicheren Aufzugs.

Bis Mitte des 19. Jahrhunderts hatten die meisten Bauten maximal sechs Stockwerke, denn keiner hätte in den schwer erreichbaren höheren Etagen wohnen wollen. Der Amerikaner Elisha Graves Otis (*1811, †1861), Mechaniker einer Bettgestellfirma, erfand die erste automatische Auffangvorrichtung für Aufzüge. Nun konnte man Gebäude weit höher bauen – der Auftakt für die heute so typischen City-Skylines.
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Manche Wissenschaftler sehen in der reichen Bebilderung auf römischen Vasen eine Art Klatschpresse der Antike. Einer These zufolge wurden mit ihnen skandalträchtige Botschaften verbreitet und missliebige Politiker beim Volk diffamiert.
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In der tschechischen Sprache!

Hier unterscheidet man Substantive nach Leben und Tod, zumindest die männlichen. Die Art, wie ein männliches Etwas dekliniert wird, richtet sich danach, ob es „belebt“ ist oder „unbelebt“. Das Tschechische hat vier Genera: männlich belebt, männlich unbelebt, weiblich und sächlich.
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1931, als Coca-Cola seinen ersten rot gewandeten Weihnachtsmann auf den Werbefeldzug schickte, stand dessen Aussehen bereits einigermaßen fest: ein älterer, dicklich-gemütlicher Mann mit rotem Mantel und Bart. Die Anfänge des Weihnachtsmanns liegen allerdings im Deutschland des 19. Jahrhunderts. 1847 malte Moritz von Schwind erstmals eine Figur, die Züge älterer Gabenbringer, wie Nikolaus und Knecht Ruprecht, miteinander vereinte.
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Johann Wolfgang von Goethe (*1749, †1832) machte keinen Hehl daraus, Passagen aus Werken anderer Dichter in seine Texte zu integrieren: „So singt mein Mephistopheles ein Lied von Shakespeare (‚Hamlet‘), und warum sollte er das nicht? Warum sollte ich mir die Mühe geben, ein eigenes zu erfinden, wenn das von Shakespeare eben recht war und eben das sagte, was es sollte?“
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Die 1928 erfolgte Umstellung der Schrift in der Türkei vom arabischen auf das lateinische Alphabet trägt die persönliche Handschrift des Staatsgründers Mustafa Kemal Atatürk (*1881, †1938), der das lateinische Buchstabeninventar kurzentschlossen den Bedürfnissen des Türkischen anpasste. Dazu entlehnte er u. a. aus dem Deutschen die Umlaute „ö“ und „ü“ – angesichts der Vielzahl der Üs im Türkischen ein echter Exportschlager.
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Die Französische Revolution hat in Europa bei vielen Maßen das einheitliche dezimale System durchgesetzt: Meter, Liter, Kilogramm. So sollte auch ein Tag nicht länger aus 24 Stunden bestehen, sondern man wollte ihn in zehn Stunden à 100 Minuten à 100 Sekunden unterteilen. Diese revolutionäre Idee konnte sich allerdings nicht durchsetzen.
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Es gibt auch Töne, die direkt im Gehirn entstehen!

Hört man zwei geringfügig unterschiedliche Frequenzen getrennt über Stereokopfhörer, nimmt man im Gehirn eine dritte Frequenz wahr, die der Differenz der ursprünglichen Frequenzen entspricht. Die sogenannten „binauralen Beats“ können einen subtilen Einfluss auf das Gehirn haben und die Hirnwellen stimulieren, um Entspannung, Schlaf, Meditation oder Konzentration zu fördern.
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Japanische Wissenschaftler des Primate Research Institute an der Universität Kyoto haben in einer aufsehenerregenden Studie herausgefunden: Schimpansen sind wahre Gedächtniskünstler. Sie können sich Zahlenabfolgen von 1 bis 9 deutlich besser merken als Menschen.
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Schon bevor im 15. Jahrhundert die spanischen Eroberer kamen, verständigten sich die Ureinwohner auf den Kanarischen Inseln pfeifend. Die Guanchen nutzten die Pfeifsprache „El Silbo“, um über Schluchten hinweg zu kommunizieren. Nachdem „El Silbo“ lange nur noch von wenigen Hirten und Bauern auf der Insel La Gomera gebraucht wurde, feiert das Kulturgut dort heute ein erstaunliches Comeback: An vielen Schulen ist es seit 1999 Pflichtfach und seit 2009 sogar UNESCO-Kulturerbe.
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Nein, auch in der Antike gab es schon emanzipierte Frauen: Die Etruskerinnen beteiligten sich ganz selbstverständlich an Sportveranstaltungen und nahmen an den Trinkgelagen ihrer Männer teil. Auch sonst bewegten sie sich frei und unabhängig in der Öffentlichkeit. Ein solch selbstbewusstes Verhalten bei Frauen fanden die Griechen und Römer jedoch empörend. Für Römerinnen und Griechinnen war ein gleichberechtigtes Leben an der Seite des Gatten unvorstellbar.
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Nicht James Watt.

Die erste praxistaugliche Dampfmaschine wurde 1712 von Thomas Newcomen (*1663, †1729) konstruiert. James Watt (*1736, †1819) verbesserte lediglich den Wirkungsgrad, allerdings erheblich: Indem er den Kondensationsprozess aus dem Zylinder in einen separaten Kondensator verlagerte, wurde sehr viel Energie gespart. Seine Version der Dampfmaschine ließ sich Watt 1769 patentieren.
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Die Knallschere des Pistolenkrebses erreicht 150 Dezibel. Das ist ungefähr so laut wie ein startender Düsenjet und damit bei weitem das lauteste Geräusch im Tierreich. Mit dem Krach, bzw. dem Schalldruck, kann der Pistolenkrebs seine Beutetiere betäuben.
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Mit Nachhilfestunden in Philosophie und mit der Teilnahme an Billard- und Kartenspiel-Turnieren! Beide Hobbys beherrschte der Student Immanuel Kant (*1724, †1807) so gut, dass er damit in den Kaffeehäusern von Königsberg ein bisschen Geld verdienen konnte.
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Dass man in Frankreich so gut isst, wurzelt in der Französischen Revolution. Mit dem Ende des Ancien Régimes wurden die großen Schlossküchen des betuchten Adels aufgelöst. Fortan arbeiteten sehr viele hoch qualifizierte, an den Umgang mit exquisiten Zutaten gewöhnte Adelsköche in bürgerlichen Gefilden. So verbreitete sich die hohe Kochkunst schnell im ganzen Land, viele der hochherrschaftlichen Köche eröffneten eigene Restaurants.
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Weil zu viele Fahrgäste zu wenig essen.

Wie die New Yorker Verkehrsbetriebe ermittelt haben, besteht einer der Hauptgründe für die Verspätungen ihrer U-Bahn in Fahrgästen, die aufgrund exzessiven Diäthaltens in Ohnmacht fallen.
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Durch chemische Signale, denn manche Düfte haben die Funktion eines Notrufs. Mais beispielsweise schlägt Alarm, sobald die Larve des Maiswurzelbohrers an ihm nagt. Der Duftstoff Beta-Caryophyllen wird durch die Wurzeln freigesetzt und lockt Fadenwürmer an, die Fressfeinde der Käferlarven. Pflanzen können genau zwischen harmlosem Schaden, etwa durch Hagel, oder gefährlichem Dauerknabbern von Raupen unterscheiden.
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Nach seiner Flucht ins holländische Exil verbrachte der zeitlebens von manisch-depressiven Verstimmungen geplagte letzte deutsche Kaiser (*1859, †1941) die Zeit damit, wie besessen die Bäume im Park von Schloss Doorn zu fällen, wo er bis zu seinem Tod wohnte. Auf dem Holzplatz brach er im März 1941 ohnmächtig zusammen, am 4. Juni starb er, 82 Jahre alt.
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Ein Chirurg.

Dr. Joseph Bell (*1837, †1911), Chirurg und medizinischer Rat am Königlichen Militärhospital Edinburgh, war der Lehrer des Medizinstudenten und späteren Schriftstellers Arthur Conan Doyle (*1859, †1930). Dr. Bell konnte bei Fremden sofort durch logisches Schlussfolgern zentrale Aussagen über deren Lebensstil treffen. Doyle war so beeindruckt, dass er Bells Methoden und Fähigkeiten später auf seine Figur des Sherlock Holmes übertrug.
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Auf der Jagd in der Tiefsee setzt der Kalmar „Taningia danae“, ein über zwei Meter großer Tintenfisch, auf einen alten Gangstertrick: Er blendet das Opfer. Unmittelbar bevor er seine Beute packt, blinken Leuchtorgane auf seinem Körper grell auf.
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Ja, denn Säugetierlungen können den Sauerstoff auch aus Flüssigkeiten entnehmen. Bei 8-fachem Atmosphärendruck kann Wasser ähnlich viel Sauerstoff enthalten wie die normale Luft. Mit dem Ziel, die Lunge als behelfsmäßige Niere zu nutzen, leitete der Medizinprofessor Johannes Kylstra entsprechend angereichertes Salzwasser in die Lunge von Mäusen, die allerdings nach einigen Stunden starben. Das erste Tier, das Wasser atmete und überlebte, war ein Hund.
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Der Kugelschreiber.

Die ungarischen Brüder László und Georg Biró hatten 1938 den Kugelschreiber erfunden. Da er Luftdruckschwankungen besser verkraften konnte als herkömmliche Schreiber, wurde 1944 die englische Luftwaffe damit ausgestattet. Allerdings haben die beiden nur in die Tat umgesetzt, was bereits 1888 als Skizze im Schreibtisch des Amerikaners John Loud existierte.



[image: image]

Flamingos haben das Münsterland für sich entdeckt: Im Naturschutzgebiet Zwillbrocker Venn an der Grenze zu den Niederlanden hat sich eine Flamingokolonie gebildet. Wahrscheinlich handelt es sich um Flüchtlinge aus Zoos und Privathaltungen, die hier optimale Lebensbedingungen gefunden haben. Im Frühjahr und Sommer leben sie auf einer Seeinsel, die vor Futter geradezu wimmelt. Den Winter verbringen sie an der niederländischen Küste.
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In vielen asiatischen Kulturen wird bereits die Zeit im Mutterleib als Lebenszeit gezählt. Kommt ein Baby auf die Welt, ist es also schon ein Jahr alt. Und am Neujahrsfest bekommt jeder ein Lebensjahr dazu. Wird ein Kind einen Tag vor Neujahr geboren, ist es also an Neujahr schon zwei Jahre alt, während ein europäisches Kind desselben Geburtstermins erst zwei Tage alt ist. Da im westlichen Ausland die westliche Zählweise gilt, werden Asiaten bei Reisen plötzlich jünger.
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Am 23. März 193 n.Chr.

Damals lag die gesamte „zivilisierte“ Welt, nach eigener Einschätzung, im Machtbereich Roms. In diesem Jahr wurde Kaiser Pertinax (*126, †193) ermordet und der vakante Kaiser-Posten öffentlich versteigert. Für schlappe 300 Millionen Sesterzen ging das Römische Weltreich an den reichsten römischen Senator: Didius Julianus (*133, †193). General Septimius Severus (*146, †211) marschierte darauf mit seinen Truppen gen Rom und ließ Didius 66 Tage nach der Auktion enthaupten.
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Bekannterweise melken Ameisen Blattläuse, weil sie deren ausgeschiedenen Honigtau lieben. Um die Blattläuse an der Flucht zu hindern, lähmen die Ameisen ihre „Haustiere“ mit einem Sekret aus ihren Beinen derart, dass sie sich nicht allzu weit entfernen können.


[image: image]

Der Philosoph Jeremy Bentham (*1748, †1832), Begründer des Utilitarismus.

Er vermachte sein ganzes Vermögen dem University College Hospital in London – unter der Bedingung, dass man seinen Körper einbalsamiere und weiterhin an den Präsidiumssitzungen teilnehmen lasse. Der konservierte Leichnam wurde also eingekleidet, bekam eine Wachsnachbildung des Kopfes, einen Hut und seinen Stock und wurde in einen Holzkasten mit geöffneten Glastüren gesetzt. So nahm Bentham 92 Jahre lang an allen Sitzungen teil.
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Tarnkappen könnten tatsächlich Wirklichkeit werden. Forscher haben ein Gewebe aus sogenannten Metamaterialien entwickelt, das elektromagnetische Wellen um einen Körper herumlenkt. Ein Messgerät hinter dem Gegenstand empfängt die Strahlen dann genau so, als ob er gar nicht dazwischenstünde: Er wird auf der betreffenden Wellenlänge „unsichtbar“.
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Der Ingenieur Tsutomu Yamaguchi. Nach dem Abwurf der ersten Atombombe auf Hiroshima am 6. August 1945 kehrte er mit schweren Brandwunden in seine Heimatstadt Nagasaki zurück, wo er am 9. August den zweiten Abwurf miterleben musste. Obwohl zwischen 100 und 200 Personen dieses Schicksal teilten, wurde nur dieser Fall offiziell durch Japan anerkannt. Tsutomu Yamaguchi starb mit 93 Jahren am 4. Januar 2010 in Nagasaki an Magenkrebs.
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Kraken besitzen kein Innenskelett und können ihren Körper dadurch sehr stark verformen. Der bis zu einen Meter lange Gemeine Krake kann mühelos durch ein Loch von der Größe eines Zwei-Euro-Stücks schlüpfen.
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Reichskanzler Otto von Bismarck (*1815, †1898) war eine stattliche Erscheinung, doch seine Stimme stand dazu in krassem Widerspruch. Ein Reichtagsstenograph stellte fest, „daß aus diesem collosalen Manne eine fast frauenhaft schwache, nicht gerade sehr sympathisch klingende Stimme spricht, die, namentlich wenn er von seinen nervösen Affectionen heimgesucht wird, in jedem Satze ein bis zweimal von einem donnernden Räuspern unterbrochen wird“.
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Feucht und absolut glatt. Und wenn man dann die „Billard-Erde“ zur Hand nehmen und sorgfältig abtrocknen würde, könnte man mit den Fingerspitzen weder den Himalaja noch den Marianengraben ertasten. Unser blauer Planet ist nämlich im Verhältnis zu seinen Gebirgszügen und Meerestiefen so groß, dass er glatter als eine elfenbeinerne Billardkugel wäre!
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Niemand. Diese Sprache gibt es nicht.

„Das Norwegische“ ist ein Sammelbegriff für die beiden amtlich anerkannten Sprachvarianten „Bokmål“ und „Nynorsk“, sowie für zwei offiziell nicht anerkannte Dialekte. Nach dem norwegischen Sprachgesetz dürfen staatliche Behörden keine der beiden offiziellen Varianten zu mehr als 75 Prozent benutzen. Durch Reformen soll ein „gemeinsames Norwegisch“ entstehen, das „Samnorsk“ – bisher aber ohne Erfolg.
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Am 14. September 1975 stach ein arbeitsloser Lehrer dreizehn Mal mit einem Messer auf Rembrandts Gemälde „Nachtwache“ ein. Bei den Restaurierungsarbeiten entdeckte man, dass das 1642 gemalte Bild im Laufe der Zeit mit mehreren Firnisschichten überzogen worden war. Nach deren Entfernung konnte von „Nachtwache“ keine Rede mehr sein. Das Gruppenbild zeigt in leuchtenden Farben eine Schützengilde, die „Kompanie des Kapitäns Frans Banning Cocq“.
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Mäusemännchen drücken auf die Tränendrüse, um die Fortpflanzung zu fördern. Ihre Tränenflüssigkeit enthält ein Pheromon, das beim gegenseitigen Beschnuppern in die Nase des Weibchens gelangt, das daraufhin „Lust“ bekommt.
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Der römische Wagenlenker Gaius Appuleius Diocles. Der im zweiten Jahrhundert nach Christus lebende Lusitanier bekam bei Wagenrennen im Circus Maximus Preisgelder in Höhe von fast 36 Millionen Sesterzen. Auf heutige Verhältnisse übertragen, entspräche das rund 15 Milliarden Dollar.
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Der Mörtel der Chinesischen Mauer.

Neben vielen Palästen wurde auch die „Große Mauer“ mit Klebreis gebaut. Aus demselben Reis, der noch heute Hauptnahrungsmittel in Asien ist, wurde vor 1500 Jahren zusammen mit Kalkzement Mörtel hergestellt.
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Die meisten Europäer können auch als Erwachsene noch Milch verdauen. Anders als die Mehrheit der Weltbevölkerung, die das dafür nötige milchzuckerspaltende Enzym Laktase nur im Säuglingsalter ausbildet und danach „laktoseintolerant“ ist. In Zentral-und Nordeuropa entstand die Fähigkeit zur Laktosespaltung bis ins Erwachsenenalter mit Beginn der Viehhaltung vor rund 8000 Jahren.
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Weil die Station die Erde umkreist, wird die Erdgravitation durch die so entstehende Fliehkraft kompensiert. Mit dem Effekt, dass weder die Station selbst noch ein Astronaut in ihr ein Gewicht haben. Um derart schwerelos zu werden, muss man nicht einmal die Erde verlassen. Wenn etwa ein Fahrstuhl unter unseren Füßen absackte, ginge der Zeiger einer Waage, auf der ein Passagier stünde, ebenfalls gegen null.
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Pythagoras von Samos (* um 580, † um 496 v. Chr.) war der Erste, der das Wort „Philosophie“ in dem uns heute geläufigen Sinn gebrauchte. Es erschien ihm nämlich anmaßend, sich, wie bis dahin üblich, „sophos“, Weiser, zu nennen. Deshalb bezeichnete er sich als „philosophos“, Freud der Weisheit.


[image: image]

Das „Fürstentum Sealand“.

Die aufgegebene Flakstellung ragt acht Seemeilen vor der britischen Südküste aus dem Wasser, ist 1300 Quadratmeter groß und als Stahlfläche auf Betonpfeilern im Meeresboden verankert. Ihr Oberhaupt, der selbst ernannte „Roy of Sealand“, ein Ex-Major der königlich britischen Armee namens Paddy Roy Bates, kämpft seit Jahren erfolglos um völkerrechtliche Anerkennung.
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Homer stellte sich ihn wahrscheinlich zweiäugig vor, denn „kyklops“ heißt „rund-“, nicht „einäugig“. Tatsächlich gibt es antike Darstellungen, die Polyphem mit zwei Augen zeigen. Und bei der typischen Profilabbildung kann man nicht entscheiden, ob Einoder Zweiäugigkeit vorliegt. Die Blendung des Odysseus konnte dennoch Erfolg haben: Das massive Trauma eines Auges hätte auch das andere Auge vorübergehend geblendet.






[image: image]

Nein, denn Katzen können Süßes gar nicht schmecken.
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Das nicht gerade. Aber sie geben Töne von sich.

Diese sogenannten „otoakustischen Emissionen“ sind aktive, akustische Aussendungen des Ohrs, die retrograd, d.h. entgegen der Richtung während der Schallwahrnehmung, über Gehörknöchelchen und Trommelfell in den Gehörgang gelangen. Mit Hilfe hochempfindlicher Messmikrofone kann man sie sogar aufnehmen.
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Wer sich in der Wüste verläuft, geht meist im Kreis oder driftet zumindest stark nach einer Seite ab. Die meisten Menschen haben einen natürlichen Linksdrall, weil das rechte Bein stärker ausschreitet als das linke (bei „Linksfüßlern“ ist es umgekehrt.) Die normalerweise existierenden Landschaftsmerkmale, an denen wir uns orientieren und mit deren Hilfe wir solche Unregelmäßigkeiten des Körpers unbewusst ausgleichen, gibt es in der Wüste nicht.
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Die Samurai.

Auf sie geht die japanische Tradition des Inemuri zurück, des sogenannten „Anwesenheitsschlafes“. Er bietet die Möglichkeit, gleichzeitig wachen und schlummern zu können. Noch heute ist in Japan das öffentliche Nickerchen – vor allem am Arbeitsplatz – sehr verbreitet. Schließlich hat, wer fleißig war, auch das Recht auf kurze Erholung.
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Ein Teelöffel Öl kann sich auf einer Wasseroberfläche 2000 Quadratmeter weit ausbreiten.
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Im Unkraut-Jäten.

Damit ihre Lieblingspflanze und Hauptnahrungsquelle, die Fadenalge Polysiphonia, ungestört wachsen kann, jäten Riffbarsche unter Wasser „Unkraut“. Das beobachteten japanische Forscher bei der Untersuchung von Korallenriffen in den Gewässern zwischen Ägypten und Australien, wo 18 verschiedene Riffbarscharten leben.
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Mitte der 1940er Jahre hatte eine Motte sich in ein Relais des Computers „Mark II Aiken Relay Calculator“ an der Harvard-Universität verirrt, was das System störte. Die Computerpionierin Grace Hopper (*1906, †1992) entdeckte das Insekt und übertrug den damals schon im Sinne von „Fehler“ benutzten Begriff auf Computer. Die Motte wurde ins Logbuch geklebt mit den Worten „first actual case of bug being found” („das erste Mal, dass tatsächlich ein ‚bug‘ gefunden wurde“).
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Allein in Italien wurden im 18. Jahrhundert etwa 500 000 junge Männer vor dem Stimmbruch kastriert, weil in dieser Zeit hohe Knabenstimmen an der Oper in Mode waren.
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Bäume sind potenziell unsterblich. Sie können, so sie nicht von Schädlingen, Waldbränden oder ähnlichen Schicksalsschlägen getötet werden, ewig leben. Bäume altern zwar als Ganzes, regenerieren sich aber ständig, dank einer dünnen Schicht ewig teilungsfähiger Zellen, die in Zweigen, Ästen und im Stamm direkt unter der Borke liegt. Sie bildet neues Gewebe, der Stamm wird dicker, die Borke wird rissig oder blättert ab.
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Das ungenehmigte öffentliche Absingen von „Happy Birthday to you“ bringt einen in den USA mit dem Copyright in Konflikt. Der Konzern TimeWarner besitzt noch bis 2030 die Rechte an dem Song, der aus dem 19. Jahrhundert (Melodie) bzw. aus den 1930er Jahren (englischer Text) stammt. Im privaten Rahmen darf man das Lied selbstverständlich ohne Drangsalierungen und Kosten singen, auch mehrfach.
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Admiral Horatio Nelson (*1758, †1805) war gesundheitlich ein Wrack. Zu den Krankheiten, die der mutige Mann teilweise sogar mehrmals bekam, gehörten: Malaria, Gelbfieber, Tuberkulose und Skorbut. Auch vor Lähmungen und Depressionen blieb der Abenteurer nicht verschont. Das schlimmste aller Leiden aber war für ihn die Seekrankheit, gegen die er zeitlebens kein Mittel fand.
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Der italienische Geigenvirtuose Niccolò Paganini (*1782, †1840) riss das Publikum regelmäßig zu Begeisterungsstürmen hin. Sein Trick: Er komponierte Stücke so, dass sie auch auf einer einzigen Saite spielbar sind. Im Sturm der Bühnen-Gefühle zerriss er dann mit dem Fingernagel eine Saite nach der anderen, bis nur noch eine übrig blieb. Auf dieser spielte der „Teufelsgeiger“ das Stück dann bis zu Ende.
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Die Kirche verbot die in römischer Zeit eingeführte Essgabel mit der Begründung, gottgegebene Nahrung dürfe nur mit den von Gott geschaffenen Fingern berührt werden. Außerdem galt die Gabel als Attribut des Teufels. Erst im 16. Jahrhundert setzte sich ihr Gebrauch im europäischen Bürgertum durch.
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Schnell laufen!

Anders als bei uns Menschen verbrauchen Riesenkängurus in der Regel mehr Energie, wenn sie sich langsam fortbewegen, und weniger, wenn sie schnell sind. Dieser Effekt fußt auf den besonders elastischen Beinsehnen und Muskeln, die wie Sprungfedern funktionieren. Er tritt aber meist nur bei Riesenkängurus auf, da sie optimal proportioniert sind.
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Im Jahr 1925 lud Graf Victor Lustig fünf vermögende Herren in ein Pariser Hotel und log, die französische Regierung wolle den abrissreifen Eiffelturm verkaufen. Er werde den Meistbietenden vermitteln. Das war, dank Schmiergeld, der Schrotthändler André Poisson. Kurz darauf war Lustig verschwunden. Da niemand Anzeige erstattete, kehrte er zurück und verkaufte den Eiffelturm ein zweites Mal – an einen anderen Schrotthändler. Lustig wurde nie erwischt.
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Natürlich, auch wenn Bayern dem Grundgesetz formal nie zugestimmt hat. Am 20. Mai 1949 lehnte es der Bayerische Landtag nach 15 Stunden Debattierens mit deutlicher Mehrheit ab. Man befürchtete zu viel Macht des Bundes über die Länder. Allerdings war allen klar, dass das Ergebnis wenig Folgen haben würde, da die meisten Länder dem Grundgesetz schon zugestimmt hatten. In einer zweiten Abstimmung bekräftigte der Landtag, dass die Verfassung auch für Bayern rechtsverbindlich sei.
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Die größte Filmproduktion der Welt weist Indien auf, die zweitgrößte Nigeria. Nach einer 2009 veröffentlichten UNESCO-Studie wurden im Jahr 2006 im indischen „Bollywood“ 1091 Filme produziert, in Nigeria, wo die Filmindustrie „Nollywood“ heißt, waren es 872 Produktionen. Den dritten Platz besetzen die USA mit 485 Großproduktionen.
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Auf einer Zugfahrt sah der US-amerikanische Ingenieur Herman Hollerith (*1860, †1929), wie der Kontrolleur die Fahrkarten an bestimmten Stellen lochte, um physische Merkmale des Karteninhabers festzuhalten. Hollerith entwickelte daraus das Lochkartensystem: Ein Loch in vorgedruckten Feldern einer Karte bedeutete eine Null, ein nicht vorhandenes Loch eine Eins. Mit diesem binären Ja-Nein-Mechanismus bildete Holleriths System die Grundlage der modernen Computertechnologie.
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In Israel.

Das Land ist größter Nilpferd-Exporteur dank der Zuchterfolge des Ramat-Gan-Safariparks nahe Tel Aviv. Offenbar leben die Tropentiere hier unter besten Bedingungen, denn sie vermehren sich prächtig. Neuen Lebensraum für seine Schützlinge hat der Safaripark mittlerweile fast überall auf der Welt gefunden: Über Luft-und Wasserwege sind bereits Tiere in die Ukraine verschickt worden, nach Vietnam, Russland, Kasachstan und in die Türkei.
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Als man 1813 den Sarg des enthaupteten englischen Königs Karl I. (*1600, †1649) entdeckte und den Leichnam autopsierte, nutzte der königliche Chirurg Henry Halford die Gelegenheit und nahm die Hälfte des vierten Halswirbels an sich, den die Henkersaxt zertrennt hatte. Dieser diente ihm die folgenden 30 Jahre als Salzfässchen beim Dinner. Queen Victoria (*1819, †1901) war darüber wenig amüsiert und ließ 1848 den Knochen in Karls Sarg zurücklegen.
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Beide sollen möglichst fälschungssicher sein.

Manche Vögel versehen ihre Eier mit so vielen Merkmalen, dass es Brutparasiten schwer fällt, sie zu fälschen. In den Tropen liefern sich Kuckucksweber und Rahmbrustprinie seit Urzeiten ein evolutionäres Wettrüsten: Ähnlich wie Geldfälscher mit immer neuen Tricks versuchen, täuschend echte Banknoten zu basteln, versucht der Kuckusweber stetig, die immer komplexer werdenden Muster der Rahmbrustprinien-Eier zu „fälschen“ und seine Eier im fremden Nest ausbrüten zu lassen.
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Viel!

Wirtschaftswissenschaftler untersuchten alle 306 Fußballspiele der Bundesligasaison 2003/04 mit knapp 1700 Spielerwechseln. Ergebnis: Trainer, die bei ihrer ursprünglichen Taktik bleiben und die Mannschaft nicht umstellen, haben öfter Erfolg. Auch Aktienfondsmanager, so die Forscher, sollten eher an den einmal gewählten Papieren festhalten, um die Chancen auf ein Plus in der Endabrechnung zu erhöhen.
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Der rumänische Gerichtsmediziner Nicolas Minovici wollte wissenschaftlich feststellen, wie sich Erhängen anfühlt. Dazu ließ er sich 12-mal mit verschiedenen Apparaturen erhängen und zeichnete seine Erfahrungen und die Folgen für den Hals genau auf. Heute zählt seine 1905 erschienene Studie zu den Klassikern der forensischen Medizin.
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Ein Taxifahrer namens Jacob German. Er wurde 1899 in New York City festgenommen, als er mit knapp 20 km/h durch die Straßen brauste. Der Polizist, der ihn stellte, war mit einem Fahrrad unterwegs.
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Von der Stasi.

Ein britischer Historiker entdeckte, was das „Ministerium für Staatssicherheit“ der DDR über den BND schrieb: Von allen westlichen Geheimdiensten sei der BND auf Mauerbau und Grenzschließung „am besten vorbereitet“ gewesen. Der BND habe zudem beste Kenntnisse über das „auf dem Territorium der DDR dislozierte militärische Potential“ der Sowjets. Im Kriegsfall wäre dieses Wissen äußerst vorteilhaft gewesen.
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Quarks sind in der theoretischen Physik die elementaren Bestandteile der in den Atomkernen ansässigen Protonen oder Neutronen („Elementarteilchen“). Von diesen Quarks gibt es sechs Arten. Eine davon heißt „Beauty-Quark“ oder auch „Bottom-Quark“. Es ist das zweitschwerste Quark.
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Bei den Seepferdchen werden tatsächlich die Männchen trächtig. Sie besitzen eine Bauchtasche, in die die Weibchen ihre Eier legen. Sie werden anschließend vom Männchen besamt und ausgetragen. Nach zwei bis fünf Wochen entlässt es die geschlüpften Jungfische, indem es sich wie ein Klappmesser krümmt, so dass die winzigen Seepferdchen förmlich aus der Bruttasche hinausgeschleudert werden.
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Die Römer.

Big Mac und Pommes sind zwar durchaus Erfindungen der Neuzeit, aber das Prinzip der schnellen Nahrungsaufnahme zwischendurch war schon im alten Rom bekannt, wie Ausgrabungen in Pompeji ans Licht brachten. An sogenannten „thermapolia“, einer Art „Schnellimbiss“ der Antike, konnten sich Eilige mit Fleisch- und Eintopfgerichten stärken.
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Sein halbes Leben lang versuchte Johan Wolfgang von Goethe (*1749, †1832) die Farbtheorie des Physikers Isaac Newton (*1642, †1727) zu widerlegen, nach der weißes Licht aus den Farben des Regenbogens besteht. Im Mai 1810 präsentiert er den Gegenentwurf: „Die Farbenlehre“, nach der Farben aus dem Zusammenspiel von Licht und Dunkelheit entstünden. Es war Goethes größter Irrtum.
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Das Geheimnis des brennenden Wüstensands von Mali ist gelüftet: Anders als lange vermutet, ist es nicht Magma, das Bäume wie Sträucher von den Wurzeln her Feuer fangen und wie Zunder brennen lässt, sondern eine Schicht verrottender Pflanzenmasse, etwa 60 Zentimeter unter der Erdoberfläche, aus der bei Temperaturen von 830 Grad Celsius Flammen züngeln – trockene organische Seeablagerungen, die bei bakteriellem Abbau zu brennen beginnen.
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Für Insekten schon.

An einer einzigen Straßenlaterne sterben in einer Sommernacht im Schnitt 150 Insekten. Bei etwa 6,8 Millionen solcher Laternen in ganz Deutschland ergibt dies etwa eine Milliarde tote Insekten – pro Nacht.
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Zwar nicht bewusst wie manche Tiere, aber auch Menschen kommunizieren „chemisch“. In einer Studie atmeten Studenten Moleküle von zuvor eingesammeltem Angstschweiß anderer Probanden ein. Obwohl sie nichts rochen, zeigte die Computertomographie, dass ihr Gehirn auf den fremden Angstschweiß mit der Aktivierung derselben Areale reagierte, die Mitgefühl und Empathie vermitteln.
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Wale und Robben können kein Blau sehen, das Meer erscheint ihnen grün. Den Meeressäugern fehlen die dafür notwendigen Rezeptoren auf der Netzhaut. Warum, ist wissenschaftlich noch nicht geklärt. Trotzdem kommen sie unter Wasser bestens zurecht – dank kreativen Gesängen, Echolot und extrem gutem Gehör.
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Verdorbene Ware.

Während einer stürmischen Überfahrt hatten sich Fässer mit Bergamotte-Öl über einige Teeballen ergossen. Bei der Ankunft des Schiffes in London ließ Earl Charles Grey (*1764, †1845) sich die Schäden zeigen. Zusammen mit Freunden kostete er von dem unfreiwillig aromatisierten Tee. Und weil der alle begeisterte, beschloss der Earl, den Tee so in den Handel zu bringen.
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Für die Māori in Neuseeland ist „Papa“ die Mutter aller Götter und Menschen. In der Mythologie der Māori bildet sie mit Rangi das ursprüngliche Paar, das in der Schöpfungsgeschichte die Welt erschafft. Durch einen Götterstreit wurde Papa von ihrem Mann Rangi getrennt. Sie wurde daraufhin zur Erde und er zum Himmel, der manchmal vor Sehnsucht nach ihr weint.






[image: image]

Mit Geranien!

Forscher des National Chemical Laboratory in Pune, Indien, tauchten Geranienblätter in wässrige Tetrachlorogoldsäure. Nach nur einer Stunde entstanden echte Goldkristalle, allerdings mit Durchmessern von wenigen Millionstel Millimetern.
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Während der deutschen Besatzung sollten Frankreichs Weinvorräte in Nazibesitz übergehen. Die als „Weinimport“ verharmlosten Raubzüge scheiterten aber oft, sei es am Geschick der Franzosen, die Weine zu verstecken, oder am fehlenden Qualitätssinn der nationalsozialistischen Gaumen, die nicht merkten, wenn sie gewöhnlichen Wein aus teuer und alt aussehenden Flaschen tranken.
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Weil Judas Iskariot sich nach dem Verrat an Jesus selbst tötete, wurde kurz nach Jesu Himmelfahrt ein neuer Mann in den Kreis der Jünger gewählt. Sein Name war Matthias.
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Während Bauschaum zum Verfüllen von Zwischenräumen dient, verfährt die Arizona-Chuckwalla-Echse auf ganz ähnliche Weise: Bei Gefahr versteckt sie sich in einer Felsspalte und pumpt sich dermaßen voll Luft, dass selbst der stärkste Fressfeind sie nicht herausziehen kann.
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Mindestens elf.

Zumindest, wenn es nach der theoretischen Physik geht. So zeigte der Mathematiker Edward Witten, dass es nur in elf Dimensionen eine große vereinheitlichte Theorie (eine Art Weltformel aller Materie und Kräfte – die sogenannte „Theory of Everything“) geben kann.
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Ob Haushuhn oder Storch, Brieftaube oder Schwalbe: Alle Vögel verfügen von Natur aus über einen integrierten Kompass. Mit eisenhaltigen kurzen Nervenästen in den Schnäbeln können sie überall auf der Welt Richtung und Stärke des Erdmagnetfelds messen und sich daran orientieren – eine wahre Meisterleistung der Natur!
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Sie dienen als Wärmespender! Denn die Apartments in einem Wohnblock in der Rue Beaubourg sollen mit der Körperwärme wartender Metropassagiere geheizt werden. Zusammen mit der Energie, die von den Motoren der U-Bahn-Fahrzeuge ausgeht, entsteht genug Energie, um etwa 17 Apartments angenehm warm zu halten.
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Der Fregattvogel hat verschiedene Methoden der Nahrungsbeschafung. Eine davon könnte man „jagen und jagen lassen“ nennen: Der Vogel bedient sich während des Flugs der Beute anderer. Ein Blaufußtölpel beispielsweise, der eine Ladung Fische im Kropf hat, wird im Flug am Schwanz gepackt und so lange geschüttelt, bis seine Beute herausfällt und den Besitzer wechselt.
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Vanilleeis.

Die Gewürzvanille ist eine im tropischen Amerika beheimatete Orchideenart mit langen, elliptischen Blättern und gelblich weißen, duftenden Blüten. Die zu Beginn der Reife geernteten, etwa 30 cm langen Früchte der Sorten Bourbon-und Mexikovanille werden durch Trocknen und Fermentieren zu Vanillestangen geschrumpft. Die vor allem auf Tahiti angepflanzte Pomponvanille liefert die sogenannten Vanillons, die bei der Parfümherstellung eine wichtige Rolle spielen.



[image: image]

Den Physik-Nobelpreis bekam Einstein (*1879, †1955) im Jahr 1921 nicht für die von ihm entwickelte Relativitätstheorie, sondern für seine Erklärung des photoelektrischen Effektes. Die Nobel-Jury hatte die Relativitätstheorie noch als zu umstritten beurteilt und daher die Preisvergabe hierfür verweigert.
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Der Sandfisch, eine Eidechsenart, bewegt sich durch den Wüstensand so elegant wie ein Fisch im Wasser – mit immerhin 15 cm pro Sekunde. Dass der Sandfisch dies trotz Sandreibung schafft, ist seiner glänzenden Schuppenhaut zu verdanken, die reibungsärmer ist als polierter Stahl. Eine mikrofeine Kammstruktur verhindert eine elektrische Aufladung der Schuppen und damit eine Bremswirkung.
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Buffalo Bill (*1846, †1917) kämpfte für die Rechte von Kindern, Frauen, Indianern und für den Tierschutz. So forderte er das Wahlrecht für Frauen und bezahlte die Darstellerinnen seiner Show ähnlich wie Männer. Die Indianeraufstände legitimierte er mit falschen Versprechen und Verträgen seitens der Amerikaner. Teile vom Erlös seiner Show reichte Bill an Waisenhäuser weiter. Für Büffel forderte der berühmteste Büffeljäger der Welt Schonzeiten und ein Verbot der uneingeschränkten Jagd.
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Wenn es nach dem Stier ginge, könnte das Tuch, das der Torero hin und her schwingt, auch grün sein. Stiere reagieren auf die Farben Rot und Grün mit gleich bleibendem Desinteresse, denn sie sind rot-grün-blind. Sie gehen schlichtweg auf alles los, was sich bewegt.
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Ein Haushaltsmitglied muss mindestens 55 Jahre alt sein, alle anderen Einwohner mindestens 19 Jahre alt. Kinder dürfen pro Jahr drei Monate lang in der Stadt wohnen. Die US-amerikanische Wüstenstadt bei Phoenix, Arizona, wurde 1960 hauptsächlich für Senioren erbaut. Infrastruktur und Leistungen entsprechen den besonderen Bedürfnissen älterer Menschen.
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Die US-amerikanische Astronautin Sunita Williams lief 2007 in der Raumstation ISS als erster Mensch überhaupt einen Marathon im Weltraum. Auf Grund der Schwerelosigkeit musste sie am Laufband angebunden werden. Williams hatte sich zuvor schon für den Boston-Marathon qualifiziert und absolvierte diesen Prestige-Lauf nun 340 km über der Erde.
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Zumindest nicht wenn man mit „Affen“ die heute lebenden Arten wie Gorillas, Schimpansen oder Bonobos meint. Diese modernen Affen sind von dem Vorfahren, aus dem wir Menschen uns entwickelt haben, ebenso weit entfernt wie der Homo sapiens. Sie sind nicht unsere Ahnen, sondern Verwandte in einer anderen genealogischen Linie, also Cousins und Kusinen x-ten Grades.
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Laut „Weber-Fechner’schem Gesetz“ der Psychophysik ist eine Empfindung nicht proportional zur Intensität des auslösenden Reizes, sondern zu dessen Logarithmus. Verdoppelt man also die Lautstärke eines Tons, empfindet man ihn nicht als doppelt so laut, sondern z.B. als dreimal so laut.
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Im Jahre 1862 befand sich der französische Schriftsteller Victor Hugo (*1802, †1885) im Exil auf der Kanalinsel Guernsey und wollte von seinem Verleger wissen, wie sich sein neues Werk verkaufe. Er schrieb ihm „?“. Die Antwort des Verlegers lautete „!“. Der Roman „Les Misérables“ (deutsch „Die Elenden“) war ein voller Erfolg!
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Volleyball.

William G. Morgan führte das Spiel am YMCA (Young Men’s Christian Association) in Holyoke, Massachusetts ein. Er hatte bei der Sportarbeit mit Arbeitnehmern mittleren Alters festgestellt, dass das bis dahin am YMCA übliche Basketballspiel für Ältere zu anstrengend sei. So teilte er 1895 das Spielfeld durch ein Netz in zwei Hälften. Das neue Spiel nannte er zunächst in Anlehnung an Badminton „Mintonette“, dann „Volleyball“.
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Wegen der Piraterie vor der Küste Somalias wagen sich dort keine großen Fischtrawler mehr hin. Die Fischbestände im Golf von Aden haben sich dadurch sehr gut erholt.
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Weil er die Reichen bestahl und das Geld den Armen gab, geriet Robin Hood 1950 im US-Bundesstaat Indiana ins Visier des Ausschusses für „unamerikanische Umtriebe“. Unter der Leitung des republikanischen Senators und Kommunistenhassers Joseph R. McCarthy (*1908, † 1957) wurden die Abenteuer des englischen Volkshelden tatsächlich als „kommunistische Propaganda“ aus Läden, Bibliotheken und Schulbüchern entfernt.
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Die Tonlage.

Wissenschaftler haben das Miauen von Katzen mit Babygeschrei verglichen und festgestellt: Ein hochfrequentes Miau mit 300 bis 600 Hertz hat etwa dieselbe Tonlage wie der Schrei eines hungrigen Babys.
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Die Melodie der amerikanischen Nationalhymne „Star Spangled Banner“, deren Text den heldenhaften Kampf gegen das englische Mutterland schildert, ist dem Lied „To Anacreon in Heaven“ entnommen, dem Trinklied der „Anacreontic Society“ im London des 18. Jahrhunderts. Dieser Club aus Ärzten, Anwälten und anderen Angehörigen der Upper Class hatte sich dem geselligen Musizieren verschrieben.
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Weil schlechtes Wetter schlechte Laune erzeugt. Die wiederum wirkt wie ein Alarmsignal, das eine höhere Aufmerksamkeit einfordert. Deshalb schenken die meisten Menschen in einer leicht negativen Stimmung ihrer Umgebung mehr Beachtung und erinnern sich besser an Ereignisse.
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Wegen des enormen Ansaugdrucks auf die Fahrbahn könnte ein Formel-Eins-Auto locker kopfüber an einer Zimmerdecke entlang fahren. Allerdings müsste es mindestens 130 km/h schnell sein.
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Biologen erklären das kindlich runde Gesicht des Pandas mit seinem völlig auf Bambusverzehr ausgerichteten Lebensstil, der eine überdurchschnittlich kräftige Kaumuskulatur sowohl erfordert als auch zur Folge hat.
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Als Husten-, Schmerz-und Beruhigungsmittel.

„Heroin“, chemisch Diacetylmorphin, ist ein halbsynthetisches Opioid, das um 1900 vom Bayer-Konzern industriell produziert wurde. In einer riesigen Werbekampagne wurde es als Schmerz-und Hustenmittel vermarktet. Ferner wurde es bei Bluthochdruck, Lungen-und Herzerkrankungen und zur Narkoseeinleitung angewendet. Später erkannte man, dass Heroin schnell zu Abhängigkeit führt.
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Mit mindestens 110 km/h.

Wenn man die Leistung der Jesusechse, die mit Leichtigkeit über das Wasser flitzt, auf den Menschen überträgt, müsste ein 80 kg schwerer Jesus mit 110 km/h über das Wasser sausen, um genug Tragkraft zu gewinnen.
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Schweizer Holzforschern ist es gelungen, Holz zu gewinnen, das fast dieselben Klangeigenschaften besitzt wie jenes, das dem italienischen Geigenbauer Antonio Stradivari (*1648, †1737) dank der damals in Europa herrschenden „Kleinen Eiszeit“ natürlicherweise zur Verfügung stand. Mit Hilfe des holzzersetzenden Pilzes Xylaria longipes konnten sie die Holzdichte verringern, was die Klangeigenschaften deutlich verbessert.
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Der Großstadtlärm!

Eine Analyse des morgendlichen Singverhaltens männlicher Nachtigallen ergab: Sie trällerten umso lauter, je intensiver der Umweltlärm in ihrem Territorium war. In der Nähe von stark befahrenen Straßen oder Eisenbahnstrecken sangen sie um bis zu 14 Dezibel lauter als in ruhigen Ecken.


Dieses Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
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